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Bekanntmachung.
betrrffend

Ankauf v ° » Kiilbern MSchlachtzwe -km.

srjwr .r - ‘ä T «*
über 100 kg. Lebendgewicht. lg * ^ w *

. 75- 100 kg. - ; 90 . „ 50 *
. 50—75 kg. » 70 , , 50 „

von 50 kg uvd darunter« ' Bekanntmachunz vom
2, Ja Abänderung de» Vb\. 1 « \ " wlt  Schlachtvieh im

l. Mai 1916, betr. Regelung de» Handel» ^^handsmitgliedern
Xegierungsbeztrk Wiesbaden, Zuschlag zum Anlauf»'
st- den Ankauf von»°lber« zug-biMgt- M «̂ h„ abgefetzt.
Mi» vom 13 Juni 1916 ab> J  uvd Umgehung der Be-

3. üeberfchrettuvg der Prei-gr-vz zeitweiliger oder
fttmmunge« für den WHAJjJg “ Ahndet,
dauernder Entziehungd-r «u»»v-t« a-te geay

Frankfurta. M.. 10. Regierungsbezirk Wiesbaden.
Biehhandel,verband fit- den

An die Herren Bürgermeister
Bezugnehmend auf

1913 — KretSblatt 9U. 13 5el tJJ Vierteljahr festgefetz-
gebniff- der einzelne« t>on ^ iB elne  nach dem Muster
ten Staatssteuer Zu - . Anstellung aufzunrhmen.
2 und 3 zu fertigende Zufammenste - ^ E>er Kontrollnum.

und mit Unterschrift zu versthem während des
Ist rn einem Hemernoe ^ ^^r eine In-

letzten ^ rertelrahrs ü y êstgeseht worden,
qanas - oder Abgangslrfle ^ ' Zusammen,
st» bedarf es der Anfertrg g^>̂ ^ e betreffende
stellung nicht An diesemI n 0 Titelseite untenh  ässsä - "unb
mit  ÄS “**" -’ «°» ^ ietieIia ?r nm mc8t

und nicht weniger chs
.E «. 7Sfq Grgänzungsfteuer
ate .̂ gnug noch,nw-tte» WO« », wird
hierdurch bescheinigt. . . den. 1W1

Der Hrtsvorstand:

Zufammrnstelluug^^ ^ d' mu"b"»̂ z«m̂ 2^ Junid I ».
st.«er Zu- und̂ AbgauMste« keinen Um-

Langeufchwalbach. de» 13. 3̂» zẑ sttzende



Btwifbnm 19 Präsident hat den 8 14 der Polizeiverord.
«ung vom 12 Marz iS 13 betr . die äußere Heiltghaltung der
Sonn - und Feiertage vom 12. März 1913 — Feier de» Fron.
keichnamStag» rc. - wie folgt geändert .- *

I . Polizeiverordnung vom 18 . März 1916 .
, ^ iertage im Sinne dieser Verordnung sind- die
CbrMI fX 5er  P ' - iahr - tag. der Ostermontag,
Christi -HimmelfahrMag . der Pfingstmontag, der Buß und Bet.

Karfreitag und der FrouletchnamStag, der letztere je-
meiudeo^d»« uüetmî tet  Religion und katholischen Ge-
meindeo des ehemaligen Herzogtums Naffau.

Gemeinde« mit überwiegend evangelischer Bevölkerung
y,* 1" SroneichnamStag . in Gemeinden mit überwiegend

Hcöe bie  b -stehende herkömm-
ff hpr t bie gewerbliche Tätigkeit , 88 105
M -nî ? ^^ rbeordvuag) erlaubt, soweit r« sich nicht um
öffentlich bemerkbare oder geräuschvolle Arbeiten in der Näbe
von dem Gottesdienst gewidmete« Gebäuden handelt ’
Pcoft 2 * * * P °bzriverordoung tritt am 15. April 1916 in

Wiesbaden, den 18 März 1916.
Der Regierungspräsident:

von Meister.

II . Ausführung - . Anweisung zu 8 14.
oSLS ' ? be'.mischter Religion im Sinne des 8 14 gelten

die Gemeinden, in denen nach der l tzten Bolksräbluoa die
korftsstonelle Minderheit mindestens 25 v. H. der Gesamtbe-völkerunz auSmacht. '
Mflhrtff8 Ccte m,{t  überwiegend evangelischer oder katholischer
iS ^ r" 8 Alten die Gemeinden, in denen nach der letzten
fÄ ? e Tc° eli? e Dbet  katholische Bevötterung mehr
alS 50 » H. der Gesamtbevölkerung aoSmacht.
fnrs ?JrlJ iat,l£ Jf Bb  Polizeipräsidenten haben die hiernach er.
forderlichen Feststellungen zu treffe« und öffentlich bekannt »u
lick̂ »nn? b° l° haben diese Behörden festzustelleu und öffent-
IS,  r U U ü " lchm Gemeinden am Karfreitag
und FronleichvamStag eine herkömml. Werktag,tätigkett besteht?

Wiesbaden, den 18. März 1916.
Der Regierungspräsident:

von Meister.

Der Weltkrieg.
WTB. « roßeS Hauptquartier, 14. g„ n{

Westlicher Kriegsschauplatz.
«uf den Höhen südwestlich von Zillebeke ist ,

neuen Stellungen im Verlauf des gestrigen Ges.». /gegangen. ,e(WS
^thts der Maas wurden in den Kämpfen h„

13. Juni die westlich und südlich der Thiaumont-̂ .
legenen feindlichen Stellungen erobert. Es Sinhx

15 Maschinengewehreerbeutet.
Deutsche Patrouillenunternehmungen bei Malincm^

llch der Somme und in den Argonnen hatten Erfolg'
Oestlicher Kriegsschauplatz

Südlich des Naroczsees zerstörten Erkundungsabt-j
vorgeschobene feindliche Befestigungsanlagen und 2
gefangene Ruffen zurück. ad

Auf der Front nördlich von Baranowitschr ,
Fe nd zum Angriff üb-rgegaugen. Nach*efKL ,
lerievorbereitung stürmten dichte Massen ii!
mal gegen unsere Linien vor.  Die » URfJil 1
rcftl”8 ?ic  ha"en sehr schwere BerÜL,

Deutsche Flieger führten in den letzten Tagen weitr j^
Unternehmungen gegen die Bahnen hinter der russilcken? ' !
aus. Mehrfach sind Truppenzüge zum Stehen gebrach^Bahnanlagen zerstört worden. ^ ■

mol

Balkan - Kriegsschauplatz.
Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.

*

III . In Ausführung der Anweisung zu 8 14 gelten:
* »^ vermischter Religion  die Gemeinden

Bleidenstadt, Daisbach, Dickschied, Engevhah», Eschen-
Im »" » ®o9" ' H^ bach, Hettenhain, Hohenstein. Huppert,
Idstein , Langenschwalbach, Laufenselden, Kemel, Königs-
bauk-« 2S abn' Abschied . Nauroth , Neuhof, Niedern-
Zorn " ' ^ rhlangeobad, Vockenhausen, Wambach, WiSper,

biese« Gemeinden besteht eine herkömmliche Werk-
tätigkeit weder am Karfreitag noch am Fronleichnam«,
tage. Hierbei verbleibt e» auch in Zukunft. ^

b überwiegend katholischer  Be-
Gemeinden Oberglabbach, Nieder-

gladbach, OberioSbach, Bremthal , NiederjoSbach
efe" « ^ bilden besteht die herkömmliche Werk-

tätigkeit am Karfreitag.

C h «?» Dtte w “ überwiegend evaugel. Be-
taunuskreifes °De ä6tiflen  Gemeinden de» Unter-

t&a3Jj ieJ ea  b -steht die herkömmliche Werk-tätigkeit am Froulerchuamstage.
Langenschwalbach, den 13. Juni 1918.

Der Königliche Laudrat.
I . B . : Dr . Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

'Wien,  13 . Juni . (WTB .) Amtlich wird verl. atbaet-
Russischer Kriegsschauplatz.

südlich von vojan . wurde ein russischer»«.
Supati « und Horod °-

f̂ ndliche Kavallerie eingerückt. Bei « urcanow an der c<W
K ? " '»^ « - russische Vorstöße. Nordöstlich * £

unsere Truppen ohne Unterlaß im Kampfe 7.
Sopanow n urde ein rnss.scher Angriff durch unser «L »?
^ "" vereitelt. Südwestlich vou Dubuo trieben wir eiru
feindliche« »avallerieköcper zurück
^2 ° Wolhynien hat feindliche Reiterei bas Gebiet von Tow
zyn erreicht , es herrscht zum größten Teil Ruhe. Bei KM
am Siyr , trieb der Feind seine Truppen zum Angriff vor- tt
wurde geworfen. Auch bei Kolki sind alle U-ber2 -wrll
der Russen gescheitert. Di- Zahl »er hier eingebrachten2faogenev stieg auf 2000 . ur»roqlen w

38etr über das gesetzlich zulässige Maß
bmaus Hafer , Mengkorn , Mischfrucht , wo¬
rin sich Hafer befindet, oder Gersie verfüt.
tert , versündigt sich am Vaterlandes

Deutsche und französische Justiz.
* 3 "- (WTB. Nichtamtlich.) Di- . Nordd.

*“ a,b “ mv: >"

Deutschland krieg,gefangene französische Offiziere,
weaer," und Leutnant Herve, wurden vor kurzem
wegen Gehorsamsverweigerung zu ein und eineinhalb Jahren
B-sib7 . um "L verurteilt . Tie habe« sich geweigert, dem
Kranket ? bnrÄ °"r«treten Folge zu leisten, indem si-

» n“ ? ? “ ,' « 8 *« deutschen Vorgesetzten, der sie
? !! «£ ? **' cIel? eten  st - tätlichen Widerstand.

LT "ub-rdem zu Schimpfworten hiuret-
ßen. Das Urteil wurde durch da» Kriegsgericht arsprachen
siätiat "^ d --«fung durch da« Oberkriegsgericht be-
lickhi » sich also um ei« rechtsgültige- ge-

bie  f -anzüsische Regierung? ohne
v!üf-« S  Ersuch machte, die Rechtskraft bei  Urteils zn
2 Ll eC( iCBfnb*° Le a - z- fechten. als Vergeltungsmaßregel

^ id)e Offiziere in Festungshaft über-
Willkürm«bL ^ i ^ ' . Regierung ist durch diese französtsche
»g ^ ürmaßregel zu einer Gegenmaßregel gezwungen worden.
Für reden der deutsche« Offiziere wurden drei französtsche Offi¬
ziere in ein deutsche» FeftuugSgefÜugui» übergeführt, in de« str



>„er

ÄtSässr - - ,

j ? ‘ äÄsriS » 'ssss
jSii» 6e“nf®0*ünbete beim Vormarsch auf Pari« aus Be-
i>«»u>avt Trier z on8  t, em Zivilisten(Frei»
,-!>-> Ä Sabot .» , -,« »«-» WM»- J*

Mt)  aus D£“ ’7 (n,„t ri>0er traa «ach militärische« Gesetzea
*!!» » >>" >«“ ” 1" “ - . . Mi .»«» d-.
■i *Ä ' S W - 3» * y * gk(t de« v T¥ -loründuna des Hauses Er stet

m batflU /im  Taaebuch führte za eiuem gerichtliche« Ber. Krrvierk im . mit der Verurteilung ErlerS
^e - w-ge« « ra«dsti tuug. da, mir̂ ^ au» enbetc. Trotz-
^ Degradation«ab J» <“ * *Jfafii »be» Entlastung,mate-

U  die^atfch£ , {ne  Schuldlosigkeit außer Zweifel stellt,. <füt Erle«, da, i f . b. französische Regierung die
Skä.  SfÄ - “

"1 feti —. **•£ CSSS^ mmm Wf-
LevtvantErler brsi i bebandelt. Er liegt indem-

.id -l. md h°> « 9-

fÄ ” « ! M-t,-- « b »°-d- !- E --
«Äbx »l>* £ ,!»Krai5w« V ‘ Mit z-h» I-a-Mch-

Die deutsche Her «beraeiübrt in denen die unter

zl-ich-r bis dieser Osfizi-- i ° -in O fizr--- -
.»teil wird, vervtewen, » Da Deutschland etwr die drei-
^ «genenlager verbracht wî d.^^ Offiziere» wie
'°̂ .? ^ -°nk-eich h-t. kann ma« hier etwaigen weitere«

rvhitzen

1«.̂ 3°°.;
“tsf ' iaf 0! ‘aJ m»( Soll« tonetbolbb«t M» blW“wird- heute aus demW g oder euglische«
H-h-itrgewässer von ^«-m russ tM al, der
«•' " '" ‘ "I ffi m d-- ,chm-d>Ich°° »°l>° «•* » *

mm  Ä « “ 1 b-7 N --.- (tnfltanM, d°.
stea Vertreter de, Handels u Ntiker, u. Parker, die m,t
'unter der Oberdirektor der F ^ . „ „nd Handel,-
der russische« Regierung über » ciegrl.eleru g
politische Ziele verhandeln sollte«.

„ _ i . 1 q -»»«r sWTB. Nichtamtlich.) „Petit Jour-

Demobilisierung anzuordue» .

Vermischte».

" L 17 .
ZXXliSSlttSi «000..» .
" Schw. „ - ->d- - W
tiae Schneefälle  niedergingen. und .daß  die « ergzug
grgeu tausend Meter ein winterliche» G-Präge trage ■

6 -luni. Au» dem OsflzierSgesaugeuenlagerFriedberg,  d . Jun .. -»aaend hatte sedoch
entsprangen zwei euglische Offiziere. Dt I g
bw «0.M bemerkt, I-tzt- de» B-U-» »E
-«-r Eisevbahobrücke mb »ermlüßt, th-r Brrhm»

. « ° . b>» ,t ° ° . ib . 3m...Staatssekretär für de« Krieg teilte mit, oay nocg
. « -2 »°-. ,- mb jgtfggXl
«ach der mexikanische « « renze g,vg  n .bersälle aus
Diese Maßregel ist infolge von B-ri» te« über Ueb ^
die amerikanischen Konsulate in den Staaten von
«griffen worden.

werde«, bi» die beiden deutsche« Offiziere

e;«tr

sie

uni

Ererbte - chm s ch.
R°ma« von «etuhold O- tman °̂ ^ ^ , ,

(Kortfetzung.)

Und « v°b» fi- »ich. -Jj»  Lmlmd d» A -Äimmer ihre ungewöhnlicheng f g waren! Er liebte sie
ihres fett,amen Wesens ans ihn S ' ^ n erstenmal die
nicht, dessen war » nur u gewiy, seitdem̂ l erstenmal in
Helle Stimme ihrer Schivester 0j ltj hatte! Reben
Komtesse Ediths glan.̂ nde Kind g ĝ ize jedes aiideren
diesem holdseligen Geschöpfm ß l schönste und herrlichste
Weibes verblassen̂und wäre « ffl “ ef̂ n. Aber

erÄ « ist Äi “ :«
wunde mit sich davon zu S ..nickuldiqeii, harmlosen Scherz,
ihm getrieben, wenn auch emen uMchuMigem̂ ^ ^ ^ren
der nichts gemein halt Neckerei, die jedem anderen so
Schwester; doch schon diese kleme i mL-| eU/  hatte einen

tS 't “ M? ' b“ t “ nb  'S,‘‘" bt‘"'
von der reichen Grafenlochler trennt̂ Qual an

LhmdS s V « « dmi M.t mdm.
lichem Entschluß wollte er sich ^ reiß ^ ^ Gedanken von
dm -rt "L

äs “ *•

“ * » m- «t- ib-t- 7 -tL SSäfÄ

S iSBfutes - rÄ

er sich aus migcherniG l nt ^ rgenden Schatten einer
zu eigen gGach hn nar Richtung ausspahend,

der Dunkelheit de» ^ Männliche Gestalten auf den vomc\efcl)nttcu xvaven, f . a rc ? 11)ar  ttotx der gernrgen
Monde hellbcschicnenen Wegh - soaleich zu erkeniien, denn
Eiitsernuilg unmöglich, ihre Gesichterf g ) r ^ bsx Köpfe
sie hatten die Mutzen wett Hera Ü̂ og untersetzter,-
tief geneigt. Hartwig sah nur dast1le °ê ^ g^ ^ r als
stännniger Gestalt waren, - ^ ej, ien  schweren Gegen¬
fein Begleiter. Ter Kleinere trug £ nJ unb  als der
stand, anscheinend einen Sack, 1 f mQxte gewahrte Hartwig
:S ' 5S w Llmk-N d« M°»d„,M -» aus d°m

m 4£?£ m *‘• «ft « ' Ö "m
Ä ? « '

SN .L LLM LW - °»

" aItÄ^ s « - ss,i 9ms m»s;

' -'kdL « Z § ”| * ÄÄ 't5  g-JÄ ,4,t
w Ä .ct rstf ’SSÄiS
Wirklichkeit. - 10 gfvbeitÄ Krampe und sein künftiger
ertappte , waren ^der chüe t £ roat  es , der unter
Schwieger ohn pochen Äg " . während der ehemalige
dem Geivicht des Beutestückes« uchtt. waŷ ^ Qn
Knecht seine Fünte leicht über schult erreicht

«uS Kmchw °, ->- Ld-Ä « g Ä*

1Ä - Ä Wb°id°nM.'.Mu«O »ud.«•
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Toalttcitig octfc^vien roavcit, und bcif? einer von ihnen bereits
unter dem dringenden Verdacht eines ruchlosen Verbrechens stand
und daß der Ort , _an welchem sie sich befanden , weit entfernt
war vonl allen menschlichen Wohnungen und aller menschlichen
Hilfe . Er dachte nur daran , daß er als der Vertreter des
Mannes , welchem Wald und Wild gehörten, den Diebstahl ver-
^udcmund dieTiebe ihrer Bestrafung überliefern müsse, ohne
konnte^ ^ ^ b'e ® eajr ' bie ljm  selber daraus erwachsen

.,?iegnngslos wartete er, bis sie um zwei Schritte an ihm
LT cv n’s mt '~ dann ,prang er hervor , und indem er mit
KT ^ ochen/Lelh .eiis doppelläufiges Jagdgewehr er¬
faßte , rief er ihnen mit donnernder Stimme zu : „Keinen Schritt
werter ! Ihr seid als Wilddiebe verhaftet"
. n? h 'v - sir ' b rL lal'menden Wirkung der ersten Ueberraschung
koinite die Möglichkeit des glücklichen Erfolges eines so tollkühnen
Beginneiis liegen, und für eine winzige Spanne Zeit halte cs
^ 'Fl ' ch dci, Anschein,, als wollten die Ertapptem in ihremSchrecken keinen Widerstand versuchen. ;

Mit einem Fluche riß Krampe den Sack von seinen Schultern
warf ihn zu Loden und raniite davon , so schnell die unsicherell
^nßen ihn tragen wollten . Ter andere aber verharrte nicht
lange in seiner ersten Regungslosigkeit . Gerade Hartwigs Be¬
mühen , ipm , die Waffe zu entreißen, , brachte ihm seine Ilcber-
legenhe , rasch genug , zum. Bewußtsein , und er bot die ganze
Stane seiner muvkulosen Arme auf, das Gewehr von dem Griffdes Oberverwalters zii befreien.

Faß ihn von hinten , Krampe !' brüllte er. „Feigling erbarm-

einen ' Huild ^" ^ U‘§ ® eui'*' Unb mix  spießen ihn ineber -vie
, . ,, ^ ber der Angerufene hörte ihn nicht mehr, oder er hatte
nicht den Ruit , umzukchren. Die beiden Männer hatten ihren
Kampf allein ausznfcchten, und das Ringen , das sich zivischen
ihnen entspann , war ein Kämpfen auf Leben und Tod SchulterZ ^ lmt  k'uchcuder Brust und ohne einen Laut von

öu geben, rangen sie um den Besitz der Waffe, denn dcr-
beu Tod bringenden Lauf auf das Haupt

oder die Brust des andern richten konnte, hatte ja allein nnrfi
Hoffnung, , den Platz , auf dem sie standen und den ihre Füßezerstampften , lebend zu verlassen. J B

s körperlicher Krast mochten sie einander ebenbürtig sein
und wenn der Oberverwalter den Knecht an Gewandtheit über-

so verliehen Wut und Verzweiflung den Sehnen Welbicns
eine Zähigkeit und Ausdauer , welche die Aussichten aus einen
für Hartwig glücklichen Ausgang des Kampfes mit jedem Augen¬
blick geringer werden hetzen. G

glücklicher Zufall dem Obervcrwalter zu Hilfe,
r,er Tragriemen des Gewehres zerriß auf der Sckmlter hl?
Knechtes ; dieser verlor dadurch für einen Augenblick das Gleich-

und stürzte nber eine Wurzel strauchelnd, zu Bod? ,.
.̂ e -̂ uffe war m Hartwigs Händen und nur mit einer offei»-
baren Kopflosigkeit oder Ungeschicklichkeithätte er den dadurch
erlangten Vorteil wieder einbüßen können. Aber er war nicht
der Mann , sich solcher Kopflosigkeit schuldig zu machen. Einige
Dritte von dem am Boden liegenden zurücktretend, brachte er
das Gewehr m Anschlag und rief den, Burschen in dieser schiiß-
bcreiten Stellung zu : „Nehmen Sie den Sack da auf den Rücken
und gehen Sie vor mir her nach dem Schlosse! Bei ihrem ersten
Sie nwder? 'b^ ^ " b * u Ieifteu ober  3 U entfliehen , schieße ich

c Wilddieb , welcher erwartet haben mochte, daß der
ff/guer , den ein verhängnisvoller Zufall zum Herrn über sein
Leben gemacht, nun ohne weiteres Feuer geben würde , richtete sich
langsam auf , und sein widerwärtiges Gesicht, das eben noch totem
fahl und von wilder Angst verzerrt gewesen war nahm wiederden früheren unverschämten Ausdruck an . 9 oer

(Fortsetzung folgt.)

Mekd-

Einwohner-Melde-Amt
Wer io hiesiger Stadtgemeinbe seinen

oder aufgiebt, ist verpflichtet, innerhalb 6 Taae»
zu seinem Hausstande gehörenden Personen b-« r 1
Polizeibehörde an öezw abzumekden.

Zu der vorgeschrtebeoen Meldung sind au» i
^" lche die betreffenden Personen als Mieter (n }
Kurgäste), Dienstboten,  oder in sonstiger Weis, n?,c
haben, innerhalb 6 Tagen rach dem Z». berw Äpflichtet. o ' «b

Steuerpflichtige haben sich über ihre rrfolate R.
auSzuweisen und bei der Abmeldung den Steuer » .^

Vereinfachung de, Meldewese», und um
uvd Rückfragen zu vermeiden, sind Meldekarten ^
welche gegen Erstattung der Urkoste» auf dem
abgegeben werden

Zuwiderhandluugen gegen die vorstehende» sr« -
unterliegen einer Geldstrafe bi, zu 30 Mark, an de»
im UnvermögevSfalleentsprechende Haftstrafe tritt .

21 _ Sie Folizeiverw^ lmw
Bin am Freitag mit eineU^

Port schwerer 1
Hannoveraner Ferkel
im „gold. Füßchen" in LangenschwM,
und bringe ich dieselben von 10 M
zum Verkauf.

» «neig «,-, Schiefftein.
822__ Tel . 207.

Die Gtfenhanvtung
»im Ludwig Hrn/t  in Aahnflattn,

^ billigsten Preise« sehr großes Lager iS:
I Frager , Ztabrise«. Achsen,

Hartenpfosteu , Drahtgeflechte in jeder Sjstzr
- «> Starke . Stallsanien . Kuh- u. Dferdrkri - ,A

Kaufen , auswechselbare Krttrnhalter,
Sinkkasten . Schachtrahmen.

Alle landwirtschaftlichen Maschinen,
HSckfelmaschinenmefier«. Rübenschueidenuefier

530 in allen Größen vorrätig.

Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburg.
WetteranSsichte» für DovnerStag, den 15. Juni:

Veränderliche Bewölkung, noch eiozelne Regenfälle in
Schauer », kühl.

Deutscher Waldtee
vorzüglich im Geschmack, an
Stelle des bisher gebräuchlichen
schwarzen Ter«. Allen An-
hängerv eines wohlschmeckende»
gut bekömmlichen Getränke»
besten« empfohlen.
Paket zu 30 Pfg,  50 Pfg.

uvd 1 Mark.

803 Adler Apotheke.

Das

Heugras
von einer großen Wiese zu bet
pachten.
823 Näh Exp.

stets vorrätig.
Apotheke in Waflätt

Wasserschuhcreme färbt ab
und verschmiert die Kleider bei naffer Witterung!
Dr . Gentner s Oelwachstederputz

\igrin
gibt wasserbeständigen, »ichtabfärbrnden, tiesschwarzen Hoch

glanz und macht da» Leder wafferdicht.
Sofortige Lieferung, auch Schuh fett  Granolin

und Gran Aederfett.
Fabrikant : Hark Hentner , Höppingen (Württbz .)
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